


Laurent Lefrançois, Gewinner des Prix Claude Arrieu der Sacem 2016 und des Publikumspreises des internationalen Wettbewerbs für junge Komponisten in Boulogne 2006 (Philippe Hersant, Vorsitzender der Jury), ist Absolvent der Ecole Normale de Musique de Paris in Orchestrierung und Komposition in der Klasse von Michel Merlet. Er studierte Harmonielehre und Kontrapunkt bei Stéphane Delplace und Komposition und Orchestrierung bei Guillaume Connesson.
Mehrere Institutionen haben ihm bereits Aufträge erteilt, darunter das Radio France « Présences » Festival 2004 mit dem Ensemble Alternance, Proquartet / CEMC 2006 mit dem Quatuor Modigliani und Lise Berthaud, Alla breve bei Radio France, das Festival von Montpellier und Radio France 2007, das Festival de l’Emperi in Salon de Provence 2009 mit Ria Ideta und Paul Meyer... Sein Stück Transatlantique, ein Auftrag des Orchesters des Konservatoriums von Douai, wurde am 9. Dezember 2014 im Auditorium Henri Dutilleux von der Sinfonietta unter der Leitung von Frédéric Lodéon uraufgeführt.
Das monografische Album Balnéaire (Label Evidence, 2014) von Laurent Lefrançois wurde von den renommierten Magazinen Gramophone und Diapason hoch gelobt und von namhaften Musikern interpretiert (Paul Meyer, Klarinette, Magali Mosnier, Flöte, Ria Ideta, Marimba, Quatuor Parisii... ). 
Die Uraufführung seines Klarinettenkonzerts, ein Auftragswerk von „Musique Nouvelle en Liberté”, im Mai 2016 in Rouen, interpretiert vom Klarinettisten Paul Meyer zusammen mit dem Orchestre de l’Opéra de Rouen, wurde sehr positiv aufgenommen.
Im Juli 2018 wurde in Ostende anlässlich des ClarinetFest das Concertino für Klarinette in Es-Dur von Séverine Sierens (Klarinette) und dem Orchestre de la Garde républicaine unter der Leitung von Sébastien Billard uraufgeführt. 
 Im Jahr 2022 wurde sein Album Crystal Palace, das einige seiner Orchesterwerke enthält, zur „Partnerschaft France Musique”-Platte, zur Platte des Jahres von Denisa Kerschova und mit 5 Sternen von Classica ausgezeichnet (Orchestre Victor Hugo, Leitung Jean-François Verdier, Magali Mosnier, Pierre Génisson und Paul Meyer).
Nord Sud, ein Auftragswerk des australischen Ensembles Oméga, wurde im Dezember 2022 in der Sydney Opera und in der Melbourne City Hall uraufgeführt. Laurent Lefrançois war in der Saison 22/23 Artist in Residence beim Narbonne Classic Festival.
Im Jahr 2024 wurde sein Stück Art déco – eine Hommage an Ravel, ein Auftragswerk des Festivals von Caunes-Minervois, von den Pianisten Philippe Bianconi und Clément Lefebvre uraufgeführt.
Derzeit bereitet Laurent zwei Konzerte für Klavier und Orchester vor: das erste im Jahr 2026 mit dem Kammerorchester von Toulouse und Cyril Guillotin als Solist und ein zweites für das Finale des Wettbewerbs Piano Campus de Pontoise 2028.
Laurent Lefrançois ist seit 2024 Chevalier des Arts et Lettres (Ritter der Künste und Literatur).



